
Klebtechnik kann man 
jetzt auch studieren
Die Steinbeis Hochschule Berlin (SHB), das Steinbeis Center of Management and Technology 
(SCMT) und das Fraunhofer IFAM/Weiterbildungszentrum Klebtechnik kooperieren miteinander. 
Das Ergebnis: eine berufsbegleitende Weiterbildung, die den akademischen Abschluss „Master of 
Engineering (M. Eng.)“ mit dem international anerkannten Abschluss „DVS/EWF-European Adhesive 
Engineer“ verbindet. 

Vincent Teichmann, Dr. Erik Meiß 

Die Idee der Konzeption des „Master 
of Engineering“ in Fügetechnik – 
Kleben (M. Eng.)

Ziel dieser neuen berufsbegleitenden Wei-
terbildung ist es, Mitarbeiter schnell und 
fundiert klebtechnisch auf höchstem Ni-
veau zu qualifizieren, wobei gleichzeitig 
wirtschaftswissenschaftliche Inhalte ver-
mittelt, aber auch soziale und interkultu-
relle Aspekte berücksichtigt werden. Durch 
den neu geschaffenen Studiengang können 
Unternehmen innerhalb von zwei Jahren 
klebtechnische Kompetenz generie-
ren. Im Verlauf des Studiums bearbei-
ten die Studierenden Aufgaben im Pro-
jektmanagement, erwerben neueste 
Erkenntnisse aus Wirtschaftswissen-
schaft und Klebtechnik und machen 
interkulturelle Erfahrungen durch Auf-
enthalte in Europa und Asien. 

Aufbau und Inhalte des 
Studiums

Im Mittelpunkt der berufsbegleiten-
den Weiterbildung steht das zweijäh-
rige Projekt-Kompetenz-Studium (PKS 
/ siehe Bild 1), ein weltweit einzigar-
tiges Studiensystem, bei dem neben 
der fachlichen Wissensvermittlung 
immer ein konkretes Projekt inner-
halb einer Unternehmung im Zent-

rum steht. Es ähnelt in den Grundzügen 
einem dualen Studium. Die Studieninhal-
te werden dabei allerdings in deutlich kür-
zeren Präsenzzeiten, das heißt in ein- bis 
zweiwöchigen Seminarblöcken vermittelt. 
Inhalt dieser Seminare ist unter anderem 
die klebtechnische Ausbildung zum DVS/
EWF-Klebfachingenieur (EAE). Ein be-
reits erworbenes DVS/EWF-EAE-Zeugnis 
wird anerkannt. Der oder die Studierende 
kann sich dann ausschließlich auf die wirt-
schaftswissenschaftlichen Schwerpunkte 
(s. u.) und die Masterthesis konzentrieren. 

Bild 2 zeigt schematisch den Ablauf eines 
Projekt-Kompetenz-Studiums. Das Studi-
um ist untergliedert in Projekt- und Theo-
riephasen (insgesamt 16 Seminarwochen, 
davon acht Wochen für die Weiterbildung 
zum DVS/EWF-Klebfachingenieur). Die 
in Bild 2 dunkel markierten Zeiträume 
stellen die Projektarbeit im Projektun-
ternehmen, die hell markierten Zeiträu-
me die Präsenzphasen zur Vermittlung 
der Studieninhalte dar. Die Studierenden 
stehen ihren Unternehmen also weiter-
hin zur Verfügung und können wie ge-

wohnt verantwortungsvolle Aufga-
ben übernehmen und dem Alltags-
geschäft nachgehen.
Eine elementare Besonderheit stellt die 
mit dem PKS verbundene Projektleis-
tung dar. Sie wird mit dem gewonne-
nen Wissen und Können aus der The-
orie bearbeitet. Hierzu wird aus der 
betrieblichen Tätigkeit des Studieren-
den heraus ein Projekt definiert, wäh-
rend der Praxisphasen detailliert bear-
beitet und von einem Steinbeis-Hoch-
schulbetreuer begleitet. Es endet dann 
mit der wissenschaftlichen Ausarbei-
tung der Masterthesis. Die Studieren-
den stellen somit unter Beweis, dass 
sie das im Studium vermittelte Wissen 
nutzbringend in der Praxis anwenden 
können. Dies geschieht schon wäh-
rend der berufsintegrierten Projektar-
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beit und führt unmittelbar im Unterneh-
men zu Innovationen, Wettbewerbsvortei-
len und erhöhter Profitabilität.
Aufgrund des modularen Aufbaus ist ein 
Beginn des Programms jederzeit mög-
lich, wobei jedoch die Zeiten für den DVS/
EWF-Lehrgang EAE  vorgegeben sind. Die 
Studierenden besuchen während der Re-
gelstudienzeit von insgesamt 24 Monaten 
die Studienorte Berlin, Stuttgart und Bre-
men (Fraunhofer IFAM / Weiterbildungs-
zentrum Klebtechnik). Ergänzt werden 
diese durch Auslandsaufenthalte in Euro-
pa und Asien. Die Prüfungs- und Unter-
richtssprache des Masters of Engineering 
inklusive DVS/EWF- EAE ist grundsätz-
lich Englisch, lediglich der EAE-Lehrgang 
kann in Deutsch oder in Englisch durch-
geführt werden.

Die Inhalte des Studienprogramms

Die Inhalte des Studiums lassen sich in 
zwei Teile untergliedern. Dies sind mit ei-
nem Anteil von 40 % Wirtschaftswissen-
schaften und 60 % Ingenieurwissenschaf-
ten inklusive des Lehrgangs zum DVS/
EWF-Klebfachingenieur. 

Die Schwerpunkte des wirtschaftswissen-
schaftlichen Teils sind:

 ● Projektmanagement und Organisation
Das Verständnis des wissenschaftlichen 
Arbeitens sowie der Umgang mit quanti-
tativen und qualitativen Methoden sind 
Bestandteil der Inhalte. Dabei geht es um 
das Verständnis des Projektmanagements 
(Definition, Planung, Durchführung, Eva-
luierung), das Erstellen von Projektplänen 
sowie das Anwenden der Kernaspekte des 
Organisationsmanagements auf das eige-
ne Unternehmen. Hinzu kommt das ana-
lytische Erfassen und Bewerten spezifi-
scher Ausprägungen des Projekt-, Organi-
sations- und Informationsmanagements 
ihrer Unternehmen sowie die Fähigkeit, 
das eigene Vorgehen mit den grundlegen-
den Aspekten der Wirtschaftsethik in Ein-
klang zu bringen.

 ● Volkswirtschaftslehre – Wirtschaft 
und Recht
Im Themengebiet der VWL geht es um 
die Einordnung und Erkennung der unter-
schiedlichen Disziplinen der Wirtschafts-
wissenschaften und deren Wirkungsme-
chanismen. Es werden vertiefte Einblicke 
in die Hauptgebiete der VWL und ihrer 
grundlegenden Fragestellungen, insbe-

sondere die der (wirtschaftstheoretischen) 
Makroökonomie vermittelt. Ein weiterer 
Bestandteil des Moduls ist zudem das Ver-
ständnis für die Entwicklung des Keynesi-
anischen Modells mit seiner Grundthese, 
dass die gesamtwirtschaftliche Nachfrage 
entscheidend über die Produktion und den 
Beschäftigungsgrad einer Volkswirtschaft 
entscheidet, sowie das kritische Ausein-
andersetzen mit wirtschaftspolitischen 
Konsequenzen. Ergänzt wird der Bereich 

durch das Verständnis von Führungsauf-
gaben im Kontext gesamtwirtschaftlicher 
Prozesse und Rahmenbedingungen, wel-
che im Unternehmen umzusetzen sind. 

 ● Strategien in der Betriebswirtschaftslehre
Das Verstehen sowie die Anwendung the-
oretischer Aspekte von unternehmeri-
scher Entwicklung und die Auseinander-
setzung mit den zentralen Erfolgsfaktoren 
von Unternehmertum und Unternehmens-
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führung zählen zu diesem Kursteil. Die 
Teilnehmer lernen Kernaspekte des Inno-
vationsmanagements und Methoden zur 
Interpretation kennen, um damit Innova-
tionsprozesse im Zuge der unternehmeri-
schen Entwicklung zu initiieren.

 ● Marketing und Unternehmensführung
Zu den Inhalten zählen unter anderem 
die bekanntesten Theorien und Model-
le des Marketings sowie deren kritische 
Würdigung und ihr zielführender Einsatz 
im Unternehmen. Wichtige theoretische 
Aspekte der Kunden-, Wettbewerbs- und 
Produktanalyse sowie die Anwendung in 
unterschiedlichen Feldern werden eben-
falls gelehrt. Der Einsatz sinnvoller Mar-
keting-Aktivitäten in der Praxis wird an-
hand von ausgesuchten Szenarien und 
Fallbeispielen eingeübt. Außerdem ler-
nen die Teilnehmer die Definition und die 
Wirkungsmechanismen des Begriffs Ent-
repreneurship zu verstehen und konkret 
im Unternehmen einzusetzen.

Die ingenieurwissenschaftlichen Schwer-
punkte sind:

 ● Einführung in Produktions- und Ver-
fahrenstechnik 
Ziel dieses Moduls ist, die theoretisch be-
schriebenen fügetechnischen Verfahren 
und Prozesse sicher bei der Lösung prak-
tischer Aufgabenstellungen anzuwen-
den. Hierzu zählen unter anderem das 
Beschreiben von grundlegenden Verfah-
ren der Fertigungstechnik und die Bewer-
tung der Einsatzmöglichkeiten in der Pra-
xis, die sichere Anwendung wesentlicher 
Prinzipien der Konstruktionslehre, deren 
Übertragung auf praktische Fragestellun-

gen in der industriellen Praxis sowie die 
detaillierte Beschreibung verfahrenstech-
nischer Prozesse und die Bewertung ihres 
praktischen Einsatzes. 

 ● Die Qualifikation zum DVS/EWF-Euro-
pean Adhesive Engineer (EAE), wobei ins-
besondere die nachfolgenden klebtechni-
schen Grundlagen vermittelt werden. Hier-
zu zählen: 

 ● Werkstoffliche Grundlagen, das 
heißt, es werden die wesentlichen 
Elemente zum Verständnis der 
Klebtechnik vorgestellt. Dies bein-
haltet unter anderem Kenntnisse 
über Primär- und Sekundärstruktu-
ren von Polymeren und den struktu-
rellen Aufbau anderer Werkstoffen.

 ● Klebtechnische Eigenschaften der 
Fügeteilwerkstoffe. Themen dieses 
Moduls sind die klebtechnisch re-
levanten Bulk- und Oberflächenei-
genschaften von Metallen, Kunst-
stoffen, Faserverbundkunststoffen 
und Glas als Fügeteile in Kleban-
wendungen. Anhand dieser Werk-
stoffe werden die Notwendigkeit 
und die Wirkungen werkstoffspezi-
fischer Methoden zur Oberflächen-
behandlung erläutert.

 ● Klebstoffe, Funktionsprinzipien und 
Anwendungseigenschaften. Die 
Kernthemen der Klebtechnik, Ver-
arbeitungscharakteristik und Ver-
festigungsmechanismen der ver-
schiedenen Klebstoffarten und ihre 
Eigenschaften im festen Zustand, 
stellen essenzielle klebtechnische 
Wissensbausteine dar. Genauso ist 
Wissen über die Zusammensetzung 
und Formulierung von Klebstoffen 

wichtig. Praktische Übungen vertie-
fen die gelernten Inhalte.

 ● Klebstoff- und Oberflächenanalytik. 
Dieses Modul widmet sich den gän-
gigen Verfahren zur Analytik von 
Klebstoffen im flüssigen und ver-
festigten Zustand sowie den Verfah-
ren zur Untersuchung des Verfesti-
gungsverlaufs von Klebstoffen wie 
zum Beispiel Dynamische Diffe-
renz-Kaliometrie (DDK/DSC), Ther-
mogravimetrische Analyse (TGA) 
und Dynamisch-mechanische Ana-
lyse (DMA). Weiterhin werden Ver-
fahren zur Charakterisierung von 
Werkstoffoberflächen vorgestellt.

 ● Adhäsion. Das Modul Adhäsion ver-
mittelt fundierte Kenntnisse über 
die Adhäsion und darüber hinaus 
einen Einblick in die aktuelle Ad-
häsionsforschung. Das Verständnis 
der fundamentalen Kräfte und Prin-
zipien der Haftung von Klebstoffen 
auf Fügeteilen, die den Einsatz der 
Klebtechnik ermöglichen oder auch 
limitieren, wird für eine kritische 
Betrachtung vieler etablierter Mo-
delle, Vorstellungen und Verfahren 
genutzt. 

 ● Oberflächenbehandlung. Dieses 
Themengebiet umfasst die klebge-
rechte Reinigung und Modifizie-
rung unterschiedlicher Oberflä-
chen sowie Anwendungsbereiche 
und Wirkungsgrad werkstoffspezi-
fischer Vorbehandlungsverfahren.

 ● Fertigungstechnik. Im Modul Ferti-
gungstechnik wird das rheologische 
Verhalten von Klebstoffen sowie de-
ren Applikations- und Aushärtungs-
techniken vermittelt. Darüber hin-
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aus werden Aufbau und Leistungs-
spektrum einzelner Komponenten 
manueller, halbautomatischer oder 
vollautomatischer Verfahren inklu-
sive Anlagentechnik vorgestellt.

 ● Fügeverfahren. In diesem Modul 
werden, gegebenenfalls in Kon-
kurrenz zum Kleben stehende Fü-
geverfahren, wie Schweißen, Clin-
chen, Stanznieten und Blindnieten 
mit ihren jeweiligen Vor- und Nach-
teilen vorgestellt. Ziel ist es, über die 
Kombination dieser Verfahren mit 
dem Kleben Synergien zu erkennen 
und damit die Erschließung von An-
wendungen zu ermöglichen, für die 
die Potenziale der Einzelverfahren 
nicht ausreichen.

 ● Konstruktion. Dimensionierungs- 
und Berechnungsverfahren und de-
ren Weiterentwicklung sind in der 
Klebtechnik von hoher Bedeutung 
und sind integraler Bestandteil die-
ses Moduls. Die Teilnehmer bekom-
men einen Einblick in die zugrunde 
liegenden analytischen und numeri-
schen Modelle und deren Praxisre-
levanz. Anhand konkreter Beispie-
le aus der industriellen Anwendung 
wird das Vorgehen zur Lösung ver-
schiedener konstruktiver Aufgaben 
erklärt und geübt. Das Gleiche gilt 
für Fragen der Bewertung von Kon-
struktionen und der Berücksichti-
gung von Abminderungsfaktoren.

 ● Qualitätsmanagement, Prüftechnik, 
Alterung. In diesem Modulteil wer-
den die gesamte Prozesskette von 
der Idee bis zum Ende der Lebens-
dauer eines Produkts hinsichtlich 
der Einsatzmöglichkeiten von Qua-
litätssicherungswerkzeugen und 
die Vorstellung etablierter Quali-
tätsmanagement-Normen wie der 
DIN 2304 /1/ und der DIN 6701 /2/ 
betrachtet. Zerstörende und zerstö-
rungsfreie Prüftechniken sowie die 
Betrachtung des  Alterungsverhal-
tens von Klebverbunden runden das 
Modul ab.

 ● Arbeitssicherheit und Umweltas-
pekte. In diesem Kursteil wird das 
erforderliche Wissen über physio-
logische und ökologische Aspekte 
im praktischen Umgang mit Kleb-
stoffen hinsichtlich der gesetzli-
chen Bestimmungen und der dar-
aus resultierenden angemessenen 
Schutzmaßnahmen für die Anwen-
der vermittelt.

Zusammenfassung

Potenzialträger aus den Unternehmen 
können sich in der Klebtechnik berufs-
begleitend akademisch mit zweifachem 
Abschluss weiterbilden: „Master of En-
gineering – M. Eng.“ und „DVS/EWF-Eu-
ropean Adhesive Engineer – EAE“. Da-
durch erfährt die klebtechnische Wei-
terbildung eine weitere Aufwertung. Das 
Weiterbildungsangebot vermittelt neue 
und sofort umsetzbare Erkenntnisse aus 
der aktuellen Management- und Betriebs-
wirtschaftslehre sowie der industriellen 
Klebtechnik. Durch dieses berufsinteg-
rierte Weiterbildungsprogramm binden 
die Unternehmen ihre Mitarbeiter in der 
Regel über die jeweilige Studienzeit hin-
aus an das Unternehmen. Indem das Un-
ternehmen seinen Mitarbeitern diese in-
novative Weiterbildungsmöglichkeit an-
bietet, erhöhen sich die Zufriedenheit und 
Loyalität der Mitarbeiter dem Unterneh-
men gegenüber. Dieses wiederum profi-
tiert von einem positiven Imagetransfer 
und steigert die Attraktivität auf dem Ar-
beitskräftemarkt. Und: Bereits in der Ver-
gangenheit erworbene DVS/EWF-EAE-Ab-
schlüsse werden anerkannt.  //

Weitere Informationen: www.scmt.com und 
www.kleben-in-bremen.de
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